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baten bet Sragontrfompagnien werben mit Äara*
binern bewaffnet, welAe bie glelAe ÜRunition fübren,
Wie bie fleinfaltbrigen ©ewebre ber Snfanterie.

art. 4. an bie Äoften ber erften anfAaffung ber

Stftole, ber Äarabincr unb ber bagu gebörenben

ÜRunition trägt ber Sunb brei Siert&eile, bie be*

treffenben Äantone einen Siertbeil bei. Sie Srbal»
tung unb Srgängung biefer SBaffen unb ÜRunition

liegt ben Äantonen ob.

9rt. 5. Sie näbere Orbonnang bet -ßanbfeuer*
Waffen ber Serittenen bcftimmt ba« [Reglement.

Sie Sinfübrung be« Äarabiner« bat für au«gug
uub [Referoe fuccefR»e, bie Sinfübrung ber [Repetit»
piftole für au«gug unb [Referoe fofort gu gefAeben.
S« wirb bem Sunbe«ratb gu biefem Swecf ber nötbige
Ärebit bewidigt.

art. 6. Set Sunbe«ratb ift mit ber Sodgiebung
biefe« SefAluffe« beauftragt."

©iirflenofftnfd)aft.

Ber». <5« fou" pofttf» fein, *«P ®cneral #erjog (ein ©nt«

laffung«beget)ren jurücfjicfjt unb auf feinem Soften ausarten
»tu, inbem er in ber bcjuglidjeu ©$lufinat;me ber Sunbc«»et«

fammlung einen Sefeljl erfennt, bem er al« ©olbat golge ju
leiften fid) »erpflfdjtet eradjtet.

2b»tt. (au« bem ÜRllltar«Sereln.) «uf ergangene

(Sinlabung »on ©ette be« $ràftbentcn bei allgemeinen Militar»
Serein« wn ïfjun Ijfclt am 20. ». üftts. ber gegenwärtig bort

weilente Dbetfnftruftor ber artillerie, $etr elbg. DberfHtcut.

Bleuler, einen Vertrag über bie beiben Artillerien im gegen«

»artigen Äriege, inbem er babef in »crgleidjenber SBcife ben

Jefcfgen ©tanbountl ter fdjwetjerifdjen artillerie II« nnb mit

grùnblfdjer gadjfenutnifj au«efnanber fefctc. S« foU baljer ein

fo auegejetdjneter, in alien Scjfelfungcn für Militär* unb 9l(d)t-

mitttär« gldd) wertvoller Vortrag um fo efjer òffentltdje an«

erfennung finben in einer Seit, »o jur ©tunbe ned) bie gefafjr«

bre^enbe Ärleg*faäel lljren »erbädjtfgen ©Zimmer auf unfere

tÇeure ©djweljererbe wirft, al« e* un« ©djwetjem }u $»$cr äße»

friebigung geretdjen mtrf), etnen fo atlfeltlg waffcntunbfgen, b>d)«

begabten Dffijier in ben 9M$en unferer Armee ju tjaben. ©le

fdjwelj. artillerie tonn auf tiefe junge (Jrcbfame Äraft in 3Bab>

^ctt nur ftolj fein. (@d)W. $.-6.)
— (CSin Sufruf.) Set ©elegentjeft, al« bie Sewaffnung««

frage in ber Sunbe«»crfammlung jur ©pradje fommen fodte,

Cat ber 3Rilltâr>Sereln »en 'ïfjun folgenben Aufruf erlaffen :

«Rä^fier Sage wirb in ben eibgenöffffdjen SRättjen bfe grage jur
Se^anblung fommen, ob unb in wie weit Me Sewaffnung unferer

Semée fofort ju ergônjen fei. Sffiir begrüßen bie Anregung mit

gteuben unb jtyen bem ISntfdjelbe mit Spannung entgegen. —

Singent« ber ernjten Selten, in benen wir leben, fojeint c« un«

aber geboten, bajj ntdjt nur ©fnjelne, foubera ba« ganje Soif

fiai mit biefer für ba« Saterlanb fo tjodjwfdjtlgen «ngelejen^eit

befdjâftfge unb feinen Sertretcrn offen evitare, baÇ e« einen ber

(Ffjre ber ©djweij würbigen Sefajluf erwarte. — ©urdjbrungen

»on biefem ©efûble, b>ben wir un« an bie We S3unbe«9erf;iinm;

lung gewenbet mit bem ®efudje: ,,©ie mòdjte mit allen ju ®e«

bote fle^enben Kitteln baljin wltfen, bag bie Sffie&tftaft be«

©djwefjewolfe« ben anforterungen unb bem ©rnftc ber Seit
cntfïtedjenb gegeben werbe." — SBoljl forbert bie »nfojaffung

ber nötigen 3Baffcn neue D»fet »om Sanbe, aber wenn e« fio)

um ÜBabrung unferer ©elbjîftânbigtett tjanbelt, fo fdjredt bet«

Self — wir finb tefjen überjeugt — nidjt bwet jurint unb

wirb nldjt nur fein ©ut fonbern aud) fein Slut für bie <56>

unb ta« 2Bc$l ber $efmatf) efnfefcen. — ÜBlr bringen blefen

©djrftt be* 5ftUität> Serein« »on £&>n unfern Äameraben unb

OTftbürgern jur ÄenntniJ unb laben fie ein, un« bei ben fflun«
be«bef)örben in geeigneter ESeffe ju unterftü&en.

£bun, ben 16. ©cjcm&cr 1870.

gür ben 3JMlltâr*Scrc(n »on îljun,
©er SPrâfibent:

ty. ». Cffdjcr, SWajur.

©er ©efretär:

albert ©ojrÄmlf.
ïugem. (au« bei Offij(er«gefetlfd)aft.) ©ieCfff«

}fer.<gefctlfd)aft ber ©tabt Sujetn, biefe« 3ab> febr }at)Ire(ct) be»

fudjt, $at ben $rn. Äemmanbant îfjalmann jum Stäffbenten,
ben #rn. Hauptmann $. ©egeffer jum SSijtpTäfibenten unb ^»rn.
£feut. Söoffart jum attuar ernannt. SI« ie&t würben In ber

©cfeüfctjaft ba« tfabettenwefen unb bann bfe »raftifdjen ISrfat)»

rungen, bfe bef bem legten Sruesenaüfgebot gemalt würben,

elngeljenb Bel)«nbett. — 3n ber ©ffeung ber ®cfettfd)aft, welaje

am 19. b. S». ftattfanb, würbe bcfojloffen, bem fn ber ©ijwefj.
3R(l(tär*3cltuttg geauje^en SBunfa)e, über bie fcljàtfgteft ber

®efellfe5aft (m Saufenben erhalten ju werben, ju entf»realen.

at« Referent ber ©efellfdjaft würbe ^err ©tab«^au»tmann SJio^r

bejefa^net. — ©erfelbe wirb f»äter au«füCrl(aierc« berieten.

Untettoalben. (fi r l e g « m a t e r l a t.) ©le efbg. 3nf»cltion
be« firleg«materfal« be« Äanton« Unterwalbcn ob bem SBalb Ijat
erb>blld)e Süden naaìgewfefen. ©er S3unbe«rat^ bringt bfefel6en

ber boitfgen Regierung jur Äenntnffi unb labet fie ein, bfe jur
au«rüflung f^rer ïru»»en mangetnben ®egenflänbe binnen feil)*
SWonaten anjufojaffen. 3m galle ber Unterlaflung würbe ber

art. 136 ber 3JMlit.*Crg. feine anwenbung finben, ber ben Sunb

bereinigt, ba« 3)?angelnbe auf Äoflen bc« Äanton« ju ergSnjen.

aargau. (Vortrage.) 3n aavau werben bfefen SBinter tn

ber Dffijlerêgefellftljaft folgenbe Vorträge geljalten: ®eneral

J&erjog: ©le artillerie grofien Äaltber« unb beren SSlrtungen ;

Oberft Sletl)»lefc: ©le neue 3Äano»rlr«antcftimg für größere

S;ru»»enfor»» ; DberPcutenant Äünjtf: ©fe SOorpoftenauffletlun«

gen ber lten ©bffton bel ber legten ®renjbefe^tmg ; Äomman«

baut gtubolf: ©a« Ärfeg«tommlffarfat«wefen.

^—aegg"^^HBHgattBBBsgasaimssssssasi^-^—^^
Soeben ift erfAlenen:.

£>et Stettft im *$elfc
in ttnlje, auf òtta Jttarfd) unì» im ®tfttf)t.
angewanbte Saftif bet btef SBaffen mit Serücffi«*

tigung ber neueften Ärleg«erfabrungen
»on

<£a«I von ©Igger,
Hauptmann Im eibg. ®eneralftab.

Ite Lieferung.
©(tf'iBud) erfrfjeint in 3 Sfefernngen. —.©en 3^olt ber

»orllegenben erfien bilbet „©er ©lenft Im Äantonnement, gager

unb Sf»ouat, ber Sßor»oflen» unb «Çatrouitlenbfenft". ©le jweite

«feferung wirb ,©ie Wärfdje fn tedjntfo^er unb tattifetjex Se«

jteÇung", bie britte ,,©fe ©efeajte unb ©djtaajten" bcb>nbeln.

— ©a« ®anje fod eine môglidjfi »ollftânbfge ab^anblung über

alle Im gelbe »ortommenben galle, Unternehmungen unb ©fenfte««

»errld)tungen bilben. — ©le neue Sewaffnung unferer armeen,

unfere ©lenfteeoerfdjrfften unb ÎRegtemente, fowfe bfe Ärieg««

erfabrungen früherer unb neuefter Seit »erben babei »olle Se-

rüdfidjtfguiig finben.

©le Steferungen werben 6 bf« 8 ©rudbogen ftarf. Sßo e«

nottjwenblg Ift, ergönjen lttf)ogra»b;(rte glgnrentafeln ben Sert;
biefe werben bet lejten «feferung beigegeben. — ©er $ret« fft

mógtidjft gerfng auf 1 gr. 50 St«, feftgefefet. — ©fe Serfenbung

finbet gegen SRaojna^me fiatt. — SefteOungen wotten mfttelft

Äorrefsontenjlarten bite« an ben Serfäffer tn Sujetn abwffirt

werben.

Sei bem ttmftanb, ba> In gegenwärtiger S«tt ffo^ nfojt teittjt

tin Sttdftänblet jut tteeernaljme neuer Serfag«gefa)äfte ent«

fc^tiefett bütft«, ^at m Serfaffer fiil) entfä)loffen, ben ©rui unb

Serlag felbft ju »eforgen.
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baten der Dragonerkompagnie« werden mit
Karabinern bewaffnet, welcbe die gleiche Munition führen,
wie die kleinkalibrigen Gewehre der Infanterie.

Art. 4 An die Kosten der ersten Anschaffung der

Pistole, der Karabiner und der dazu gehörenden

Munition trägt der Bund drei Viertheile, die be-

trcffcnden Kantone eincn Vicrtheil bei. Die Erhaltung

und Ergänzung dieser Waffen und Munition
liegt den Kantonen ob.

Art. 5. Die nähere Ordonnanz der Handfeuerwaffen

der Berittenen bestimmt daö Reglement.
Die Einführung des Karabiners hat für Auszug

und Reserve successive, die Einführung der Repetir-
ptstole für Auszug und Reserve sofort zu geschehen.

Es wird dem Bundesrath zu diesem Zweck der nöthige
Kredit bewilligt.

Art. 6. Dec Buudesrath tst mit der Vollziehung
dieses Beschlusses beauftragt."

Eidgenossenschaft.

Bern. E« soll positi» scin, daß General Herzog sein Eni-
lassu»g<b«gehren zurückzieht und auf seinem Posten ausharren

will, indem er in der bczüglichen Schlußnahmc der Bunde«»er-

sammlung einen Befchl erkennt, dem cr al« Soldat Folge zu

leisten sich »crpflichtct crachtct.

Thu». (Au« dcm Militär-Vcrcin.) Auf ergangene

Einladung »on Seite de« Präsidenten de« allgcmcincn Militär,
Verein« m>» Thun hiclt am Li). ». Mt«, der gegenwärtig dort

«.«eilende Oberinstruktor dcr Artillerie, Herr eidg. Oberstlieut.

Bleuler, einen Vertrag über die beiden Artillerien tm

gegenwärtigen Kriege, indem er dabei in vergleichender Wcise den

jetzige« Standpunkt tcr schweizerischen Artillcric klar und mit

gründlicher Fachkenntniß »»«einander setzte. E« soll daher ein

so «»«gezeichnet«, in allen Beziehungen für Militär« und Nicht-

Militär« gleich werthvoller Vortrag um so ehcr öffentliche An<

erkennung finden in einer Zeit, wo zur Stunde noch die

gefahrdrohende KricgSsaSel ihren verdächtigen Schimmer auf unsere

theure Schwelzererde wirft, al« e« un« Schweizern zu Hohn

Befriedigung gereichen muß, einen so allseitig waffcnkundigen,

hochbegabten Offizier in den Reihen unscrcr Armee zu haben. Die

schwciz. Artillerie kann auf dicse jung« strebsame Kraft in Wahrheit

»m stolz sei». (Schw. H.-C.)

— (Ein Aufruf.) Bei Gelegenheit, als die Bewagnung«-

frage in der Bundesversammlung zur Sprache kommen sollte,

hat der Milltär-Verein »en Thun folgenden Aufruf erlassen:

Nächster Tage wird in den eidgenössischen Räthen die Frage zur

Behandlung kommen, ob und in wie wcit die Bewaffnung unferer

Armee sofort zu ergänzen sei. Wir begrüßen die Anregung mit

Freuden und sehen dem Entscheide mit Spannung entgegen. —

Angesichts der ernsten Zeiten, in denen «ir leben, scheint eS un«

aber geboten, daß ntcht «ur Einzelne, sondern da« ganze Volk

sich mit dieser für da« Vaterland so hochwichtigen Angelegenheit

beschSfUge «nd seinen Vertretern offen erkläre, daß e« eine» der

Ehre der Schweiz würdigen Beschluß erwarte. — Durchdrungen

von diesem Gefühle, haben wir un« an die hohe Bundesversammlung

gewendet mit dem Gesuche: «Ste möchte mit allen zu

Gebote stehenden Mitteln dahin wirken, daß die Wehrkraft de«

SchwetzervvlK« den Anforderungen «nd dem Ernste der Zeit

entsprecht«» gehoben werde.' — Wohl fordert die Anschaffung

der nöthigen Waffe» neue Opfer vom Lande aber wenn «« fich

um Wahrung unserer Selbstständigkeit handelt, so schreckt dck«

Volk — wir find dessen überzeugt — nicht davor zurück und

wird nicht nur sein Gut sondnn auch sein Blut für die Eh«
und da« Wohl dn Heimath etnsetzen. Wir bringen diesen

Schritt des Militär-Bttein« »dn Thun unsern Kameraden und

Mitbürgern zur Kenntniß und laden sie ein, un« bei den Bun-
de«behörden in geeigneter Weise zu unterstützen.

Tbun, dcn 16. Dczembcr 1870.

Für den Militär-Vcrcin von Thun,
Dcr Präsidcnt:

Th. v. Esch er, Major.
Dcr Sekretär:

Albert Schrämlt.
Luzer». (Au« der Offizler«gescllschaft.) DteOffi-

zter''gksellschaft dcr Stadt Luzern, diese« Jahr schr zahlreich
besucht, hat den Hrn. Kommandant Thalmann zum Präsidenten,
den Hrn. Hauptmann H. Segesser zum Vizepräsidenten und Hrn.
Lieut. Bossart zum Aktuar ernannt. Bis jetzt wurden in der

Gesellschaft da« Kadettenwesen und dann die praktischen

Erfahrungen, die bet dem letzten Trupxenaufgebot gemacht wurden,
eingehend behandelt. — Jn der Sitzung der Gesellschaft, welche

am 19. d. M. stattfand, wurde beschlossen, dem in der Schweiz.

Militär-Zeitung geZuße.te» Wunsche, über die Thätigkeit der

Gesellschaft im Laufenden erhalten zu werden, zu entsprechen.

Al« Referent der Gesellschaft wurde Herr Stabshauptmann Mohr
bczctchnet. — Derselbe wird später ausführlicheres berichten.

Unterwalden. (Kriegsmaterial.) Die eidg. Inspektion
des Kriegsmaterial« dc« Kanton« Unterwalden ob dem Wald hat

erhebliche Lücken nachgewiesen. Der BundeSrath bringt dieselben

der dortigen Regierung zur Kenntniß und ladet sie eiu, die zur
Ausrüstung ihrer Truppen mangelnden Gegenstände binnen sechs

Monaten anzuschaffen. Im Falle der Unterlassung würde der

Art. 136 der Miltt.-Org. seine Anwendung sinden, der den Bund

berechtigt, das Mangelude auf Kosten des Kanton« zu ergänzen.

AnglM. (Vorträge.) Jn Aarau werden diesen Winter in
der Ofsiziersgesellschaft folgcnde Vorträge gehalten: General

Herzog: Die Ariillerie großen Kallbns und deren Wirkungen;
Oberft Rothpletz: Die neue Manövrir-Anlcitung für größere

TruxpenkorpS; Oberstlieutenant Künzli: Dic Vorpostcnaufstellrm-

gcn der Iten Division bet der letzten Grenzbesctznng; Kommandant

Rudolf: Da« KriegSkommtssariatSwesen.

Soeben ist erschienen:

Der Dienst im Felde
in Nuhe, auf dem Marsch und im Gefecht.

Angewandte Taktik der drei Waffen mit Berücksich¬

tigung der neuesten Kriegserfahrungen
von

Carl von Elgger,
Hauptmann im eidg. Gencralstab.

Ite Lieferung.
Da«'Buch erschcint in 3 Lieferungen. — Den Inhalt der

vorliegenden ersten bildet „Der Dicnst Im Kantonnement, Lager

und Bivouak, der Vorposten- und Patrouillcndienst'. Die zweite

Lieferung wird »Die Märsche in technischer und taktischn

Beziehung die dritte „Die Gefechte und Schlachte»« behandeln.

— Da« Ganze soll eine möglichst vollständige Abhandlung übn

alle im Felde rorlsmmendcn Fälle, Unternehmungen und Dienste«-

verrichtungen bilden. — Die neue Bewaffnung unserer Armeen,

unsere DiensteSvorschrtften und Réglemente, sowie die Krieg«-

erfahrunge» frühern «nd nniestn Zeit werden dabei »olle Be

rücksichtigung finden.

Die Licferungcn wcrde« ö bi« 8 Druckbogen stark. Wo e«

nothwendig ist, ergänzen lithographirte Flgurentafeln den Tert;
diese werden der letzten Lieferung beigegeben. — Der Prei« ist

möglichst gering auf 1 Fr. SV St«. festgesetzt. — Die Vnsendung

findet gegen Rachnahme statt. — Bestellungen wvllen mittelst

Korrespondenzkarten direkt an den Berfager in Luznn adnsfirt

werden.

Bei dem Umstand, daß in gegenwärtigcr Zeit sich »icht leicht

et» Buchhändln zur Uebernahme neuer BnlagSgeschäfte

entschließe« dürfte, hat dn Verfasser sich entschlossen, den Druck und

Verlag selbst zu besorgen.


	Eidgenossenschaft

